
Veranstaltungsprogramm
Juli bis September 2016

2. Juli 

Essen international: Kulinarische Vorlieben hier 
und anderswo!
Altersempfehlung: ab 6 Jahren
Berit Gerhards und Isabel Pagalies

13. August

Von Kamelen, Oasen und den Tuareg: Leben 
in der Wüste
Altersempfehlung: ab 8 Jahren
Annia Fittschen und Isabel Pagalies

10. September

Geschichten aus dem Ewigen Eis: 
Zu Besuch bei den Inuit
Altersempfehlung: ab 6 Jahren
Berit Gerhards und Maximilian Landwehr

Beginn jeweils 14.30 bis ca. 16.30 Uhr
Kostenbeitrag: 4 Euro
Anmeldungen und Informationen unter
ethnokids@yahoo.de oder Tel.: 0178 3525813

Kindernachmittage
facebook.com/ethnokids.de

ETHNOLOGISCHE SAMMLUNG

ETHNOLOGISCHE SAMMLUNG 
DER UNIVERSITÄT GÖTTINGEN

Kontakt
Institut für Ethnologie und Ethnologische Sammlung
Theaterplatz 15 . 37073 Göttingen
Telefon: 0551 39-7894;  Fax: 0551 39-7359
E-Mail: gkruege1@gwdg.de
www.uni-goettingen.de/ethnologischesammlung 

Öffnungszeiten 
sonntags 10.00 bis 16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Eintrittspreise (während der Öffnungszeiten)
Erwachsene      3,00 Euro
Ermäßigungsberechtigte     1,50 Euro
Familienkarte (2 Erwachsene / 2 Kinder)           5,00 Euro
Mitglieder des Fördervereins, Studierende
und Beschäftigte der Universität Göttingen             frei

Eintrittspreis (außerhalb der Öffnungszeiten)
pro Person      5,00 Euro

Führungen (bis 20 Personen)
Kinder- und Jugendgruppen                35,00 Euro
Sonstige Gruppen    45,00 Euro ©
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Ethnologische 

Richtung A7 
Kassel / Hannover

Richtung B3
Northeim / Hannover

Goethe-Allee 

Markt

Sammlung 
Bahnhof



Die Göttinger Gesellschaft für Völkerkunde e.V. (GGV) 
ist ein Förderverein, der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, die Ethnologische Sammlung der Universität  
Göttingen sowohl in materieller als auch ideeller Hinsicht 
zu unterstützen und im Bewusstsein der Bevölkerung stär-
ker zu verankern. 

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten fördert die Göttinger Ge-
sellschaft für Völkerkunde 

•  Vorträge und andere Veranstaltungen,
•  Sonderausstellungen und Publikationen,
•  die Erweiterung und Bearbeitung der Sammlung. 

Jahresbeitrag  
30 Euro, ermäßigt: 10 Euro, Familie: 40 Euro
Sparkasse Göttingen, BIC: NOLADE21GOE,
IBAN: DE38 2605 0001 0050 5621 98

Allen Spendern der Göttinger Gesellschaft für Völkerkunde 
e.V. und folgenden Unterstützern sei besonders gedankt:

Dr. Walther Liebehenz-Stiftung

Göttinger Kulturstiftung

Kunst e.V. 

Lindemann-Stiftung

Sozialwissenschaftliche Fakultät
der Universität Göttingen 

Sparkasse Göttingen

Stiftung Niedersachsen

Zentrale Kustodie der Universität Göttingen

Stadtführungen
unter Einbeziehung der Ethnologischen Sammlung
Kontakt: Tourist-Information Göttingen
Tel.: 0551 49-9800

Transkulturelle Begegnungen – 
Südpazifik und Sahara
Sonderausstellung vom 31. Januar bis 20. Dezember 2016 24. Juli

Isabel Kreuder: Ozeanien entdecken: 
Die Cook/Forster-Sammlung

14. August
Björn Sievers: Japanische Samurai und ihre ›Kriegskunst‹

18. September
Jens Matuschek: Indianer Nord- und Südamerikas

Göttinger Gesellschaft 
für Völkerkunde e.V.
Theaterplatz 15 . 37073 Göttingen
Tel.: 0551 39-7655

Das Zusammentreffen von Menschen aus unterschied-
lichen Ethnien und Kulturen manifestiert sich nicht zu-
letzt im gegenseitigen Austausch, Kauf und Sammeln von  
materiellen Zeugnissen. Doch wie spiegeln sich in den 
musealen Erwerbungen von Gegenständen die transkul-
turellen Begegnungen der Menschen, die mit den Dingen 
in Beziehungen standen oder noch stehen, wider? Dieser 
Frage geht ein seit 2014 laufendes Museums-Projekt in 
Form einer Erschließung und Auswertung der Sammlun-
gen der beiden Göttinger Ethnologen Erhard Schlesier 
und Peter Fuchs nach. 

Der Ozeanist Prof. Dr. Erhard Schlesier führte seine Feld-
forschungen im Südpazifik durch. Sein regionaler Schwer-
punkt lag dabei auf Südost-Neuguinea, wo die Menschen 
der dortigen Inselwelt bis heute in zeremoniellen Tausch-
beziehungen (kula) zueinander stehen. Das Forschungsin-
teresse des Afrikanisten Prof. Dr. Peter Fuchs richtete sich 
auf das Gebiet der Sahara und des Sahel. Ihm und seiner 
Frau Hille verdanken wir Einblicke in das transsaharische 
Dreieck von Handelsbeziehungen zwischen Händlern 
der im Süden lebenden Haussa, den Tuareg-Nomaden mit 
ihren Karawanen als Transporteuren von Waren und den 
Bewohnern der weiter nördlich gelegenen Oase Fachi. 

Unterricht mit Lehrer Lassam (Me’udana, Neuguinea). Foto: Erhard Schlesier, 1975.

Sonntagsführungen
Beginn 11.15 Uhr

Titelfoto: Salzgarten in Fachi (Niger). Foto: Peter Fuchs, 1972.

13. August Göttinger Welt-Kindertag
Im Rahmen des von Pro City veranstalteten Göttinger 
Welt-Kindertages 2016 bietet das Museumspädagogik- 
Team vor der Ethnologischen Sammlung von 10 bis 16 Uhr 

Informations- und Aktionstische:
Recyclingspielzeug aus Afrika kann bestaunt und anschließend 
eine Tasche aus Abfallmaterialien selbst gebastelt werden. Bei 
günstiger Wetterlage dürfen sich die jungen Forscher auf der 
Wiese vor dem Institut außerdem im Bogenschießen üben.

Sonderveranstaltungen 


